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Pressemitteilung, November 2014 
 
NORDWESTKUNST 2013: Die Preisträgerinnen Gosia Mach on und Jenny 
Feldmann 
07.12.2014 – 25.01.2015 
 

Die Kunsthalle Wilhelmshaven zeigt die 14. Auswahl des Preises der Nordwestkunst. 

Aus über 350 Bewerbern aus der Region hat sich eine fünfköpfige Fachjury im 

November 2013 einstimmig für zwei Preisträgerinnen entschieden: Gosia Machon 

und Jenny Feldmann. Gosia Machon  aus Hamburg (geb. 1979) verschränkt in ihren 

Acryl- und Tuschearbeiten Zeichnung und Malerei. Sie überführt Grundthemen des 

Menschseins in eine persönliche Mythologie, die auf einfachen Bildkürzeln beruht. 

Ihre überwiegend kleinen Formate wirken intim; ihr Inhalt auf den ersten Blick allge-

meinverständlich; auf den zweiten Blick jedoch geheimnisvoll und rätselhaft. Trotz 

der fragmentarischen, abstrakten Gestaltung gelingt es uns als Betrachter immer 

wieder, spannende Geschichten zu entdecken. Jenny Feldmann  aus Hamburg 

(geb. 1985) adaptiert Motive und Materialien aus dem Alltag und verwandelt sie in 

abstrakte Flächenmuster. Motive aus Teppichen, Gebäudefassaden oder Spitzen-

decken verlieren dabei ihre alltägliche Funktion und werden in eine neue faszinie-

rende Bildsprache übersetzt. Als künstlerische Herausforderung begreift sie dabei 

insbesondere Brüche und Fehler im System, die sie in ihre gezeichnete, geklebte 

oder gedruckte Bildstruktur einwebt. Mit popkulturellen Motiven, die mit Rissen in der 

bildnerischen Struktur aktiv umgehen, lassen ihre Werke eine postornamentale 

Sprache entstehen. 

 

Zur Ausstellung erscheint eine Katalogbroschüre mit Texten von Belinda Grace 

Gardner und Viola Weigel, die am 16. Dezember 2014 in der Kunsthalle Wilhelms-

haven vorgestellt wird. 

 

Termine und Veranstaltungen: 

Pressekonferenz  Freitag, 5. Dezember 2014, 11.00 Uhr 
Eröffnung   Sonntag, 7. Dezember 2014, 11.30 Uhr 
Buchvernissage   Dienstag, 16. Dezember 2014, 19.00 Uhr 
Öffentliche Führung Dienstag, 20. Januar 2015, 19.00 Uhr 
 
 
Kontakt:  Christine Hillmann, Kunsthalle Wilhelmshaven, Adalbertstr. 28, 26382 Wilhelmshaven 
Tel. 04421 41448, kunsthalle.wilhelmshaven@t-online.de, www.kunsthalle-wilhelmshaven.de 
 



Kurzbiografien 
 
 
Gosia Machon 
 
Trägerin des Preises des Vereins der Kunstfreunde für Wilhelmshaven e.V. der 
NORDWESTKUNST 2013 
 
1979   geboren in Pless (Polen) 
2003 – 08  Studium an der HAW Hamburg, Department Design: Illustration  
Juli 2008  Diplom in Illustration 
2009 – 12  diverse Arbeitsaufenthalte (Istanbul, Tel Aviv) 
 
Stipendien/Förderungen: 
2012 Projekt-Förderung der Hamburger Kulturbehörde für „Habitat“ in Tel Aviv u. Hamburg 
2010 Atelierstipendium Künstlerhaus Sootbörn Hamburg  
2009 Hans-Meid-Förderpreis 
2007 Studienstipendium der HAW Hamburg 
 
 
 
 
Jenny Feldmann 
 
Trägerin des Thales-Förderpreises der NORDWESTKUNST 2013 
 
1985  geboren in Hamburg 
2006 – 13 Studium der Freien Kunst an der Hochschule für bildende Künste Hamburg 
Febr. 2013  Diplom bei Andreas Slominski und Dr. Michael Diers, HfbK Hamburg 
 
Stipendien/Förderungen:�
2014 Stiftung Kunstfonds, Bonn, Arbeitsstipendium 
2011 Junge Edition S 36/2011 Deutscher Sparkassenverlag, Stuttgart 
2009 Projektförderung durch den Freundeskreis der HfbK Hamburg e.V. 
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Bildlegenden 
1) Gosia Machon, Aus der Serie Grande Paradiso: „Abschweifen“, 2014. Tusche und Deckweiß auf 
Papier, 112 x 145 cm. Im Besitz der Künstlerin 
2) Jenny Feldmann, Das gelbe Teppichmesser, 2013. Mixed Media, ca. 600 x 500 cm, diverse 
Kästen, Teppichrollen. Installation vor Ort. Im Besitz der Künstlerin 


